
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

177 (17.4.1917) Mittagsblatt



Mische
SamSttg - Vcilage : Krtegssrahtberichte serWoche

8,
. s«ad « i WochcnU ch zwölfmal. - BtjUgSpr - i» : V» ert- lj ° hrlich in Karlsruh - bei der

e ' chä 'isstelle oder einer Niederlage bezogen Mk. 3 .— , rn dns Hans gebracht ^
I !k. 3 .30,

fturdj die Post bezogen ohne ZuitkNungsgcbühr Mk . 3. — gegen Zorciusbezah . mig.

Tie einspaltige Kolonelzeil « oder deren Raum 20 Pf ., Reklamezeile
60 <Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

« n» iae « Annahme in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeitung . Karlsruhe i. V . ,
Hirfthttraße 9 Fernsprech-Anschluß Nr. 4U0) sowie i>, allen bekannten Anzelgen -Geschaften.

Jahrgang .

Samstag - Beilage : Badisches Nnterhsltttttgsblatt
crantroortlitf ) : Fiir den leitenden Teil , Deutsches Reich , Ausland , badische Politikund Feuilleton Walther Gunther ! für badische unpolitische Angelegenheiten ^ Lokal-Nachrichten , GeriDssaal , Zport , Handel und legte Drahtberickzte Karl Binder ; für "Reklamenund Anzeigen Mathilde Sch uhinann ; sämtliche in Karlsruhe .

Sprechzeit der Schriftleitung : vormittags >/,1 <) bis ' /- II Uhr , nachmittags ' /,6 bis ' /,6 Uhr
Fernsprech -^ liischluß Nr . 4<X).

Nt -tationsdruck und . Verlag der Badischen Landeszeitung , G . m . b . H. , Hirschstr . 9 , Karlsruh «

Karlsruhe , Dienstag 17 . April NN 7 76 . Jahr -MW . Mittagsvlatt

Der Weltkrie
An oroftf frnutofifrtjcÄiißciff

an der Aisve.
tDeutscher Nlbendbertcht .)

WTB . Bcrliu , 16 . April , abends . (Amtlich .) Bei A r r a s
geringe Gesrchistätigkeit.

An der Aisne hat der große französische Durch -
i r u ch s st o tz mit weit gestecktem Ziel uach zehntägigem Massen-
feuer begonnen. Auf der 40 Kilometer breiten Angriffsfront ist
der erbitterte Kampf um unsere border st e Stel -
l u u g im Gange.

Im Osten nichts Wesentliche « .
*

WTB . Berlin , 17 . April . Am Sonntag ivar das Wetter an
der Westfront trüb und regnerisch. Die Flieg ertatrg -
feit war dadurch stark behindert . Zwischen Soissons und
Reims und in der westlichen Champagne , wo schon
feit einigen Tagen die Artillerieschlacht im Gange ist, setzten
unsere Uieiger trotz tieshängender Wö/en alles daran , bei der
gesr unten Lage den Truppen zu helfen. Auch die feindlichen
Truppen zeigten sich sehr rege , doch stießen sie nur ganz der--
einzclt auf kurze Zeit über unsere Front vor. Zwei Aufklärung »-
slu îzeuge des Gegners versuchten, geschützt von 10 Spadkampf -
eimivem , ästlich Reims gewaltsam die Aufklärung zu erzwingen.

z diesen Geschwadern schösse« unsere Kampfflieger vrer
Gegner heraus . Drei liegen Zerschmettert auf unserem Ge¬
lüste, einer unmittelbar vor -den Linien . Am Vormittag wurden
noch ein weiterer Kampfeinsitzer brennend hinter der eigenenLinie bei Nauroy , am Nachmittag ein Kanwfeinsitzcr ebenfalls
auf unserer Seite zwischen Nauroy und Moronviller abge-
schössen . Jenseits der Front wurden je ein Nienport bei Pros -
nes lytd Betheny brennend zum Absturz gebracht . Drei
weitere Flugzeuge holten wir in der Gegend östlich von
Laon herunter . Wir verloren kerne Flugzeuge .Die Artillerie und Infanterieflieger waren ebenfalls mit Er -
-olg tot ja . Trotz ungünstiger Sicht gelang die mit Flisgerbe -
Pachtung arbeitende artilleristische Bekämpfung schwerer feind-
licher Eisenbahngeschütze , liniere Infanterieflieger konnten die
Änariffsvorhereitungen des Gegners u . die Bereitstellung seinerTruppen rechtzeitig melden. Sie flogen dabei in teilweise nur50 Meter Höhe über die feindlichen Stellungen . Zahlreiche Erd -
ziele »rissen sie mit Maschinengewehrfeuer an . Es ist be-merkeiMvert, daß fast alle gestern abgeschossenen feindlichenFlugzeuge Spadseinsitzer sind . Das S p a d s l u g z e u g ist dasneueste Kampfflugzeug unserer Gegner , dem Nieuport nochÜberlegen . Die feindlichen Nieger hatten auf seine Leistungendie größten Hoffnungen gesetzt. Ihre durch die Verluste derletzten Zeit ohnehin niedergedrückte Stimmung , wird nicht zuver-
sichtlicher werden, wenn sie seben , oerß sie auch mit ihren neuesten-Und besten Maschinen unseren Fliegern nicht gewachsen sind .

Die Beschießung von Reims .
MTB . Paris , 17. April . „Petit Journal " moldet, daßLenoir , der Abgeordnete von Reims berichte , daß die Deutsüwn

die Stadt beschossen , die K a t h e d r a l e jedoch respek¬tierten . Seit der neuen Beschießung habe nur . ein Geschahdie Abtei Remy getroffen.

Portugiesische Truppen an der Westfront .
WTB . Bern , 17 . April . Lyoner Blätter melden aus Pia-rbs :

Portugiesische T r n p p e n sind am der We st front
eingetroffen . Andere Kontingente sollen demnächst fc,
Frank , eick ■eintreffen , die augenblicklich in Tancos ausgebildetwerden.

England in zwei Monaten ansgehnugert ?
* Amsterdam, 15. April . „Daily News" vom 11 . April

zufolge führte auf der Konferenz der unabhängigen Arbeiter -
Partei in Leeds der Vertreter von Manchester Wallhead aus .
nach seinen Informationen werde sich England in längsten ?6 bis 8 Wochen im Zustande völliger Aus -
h u n g e r u n g befinde n.

Brotmangel i» England .
WTB . Amsterdam, 17 . Apr (l . Nach hier vorliegenden

Meldungen aus London , ermahnen die Blätter nachdrücklich zur
Sparsamkeit beim Brotaebrauch . „Daily Matl "
schreibt • Der Monge ! an Weizen sei eine nicht wegzuleuanenide
Tatsache, die zun - Teil eine Folge der schlechten Ernte sei und
zum Teil daraus zurückzuführen sei', daß der Schiffsraum irrfolge
-der Reauirierung von Schiffen für Armee und Flotte und
infolge deb Il -Bvotkrieges abgenommen habe . Nur , wenn man
sich streng an die vorgeschlagener. Rationen halte , könne man
hoffen , den Feind zn brsiegen.

Der türkische Tagesbericht.
WTB . Konstantinopel , IL. April . Amtlicher Bericht Vom 15.April .
I rakfront : Beiderseits des Tigrüs nur WtroillentMg -

koit. Nöridlich des Diala ging am 13 . nachmittags die feind-
liche Infanterie mit starkier Artillerisunte -' stützung zum Angriffgegen unsere Truppen vor , konnte aber nicht näher als All bis1000 Meter an unsere L-ii'ie-n vorgetragen toelvdsn. Am nächstenTage setzte das feindliche Artillerie - , und Jnfvinteriefeuer erneutein . Der Versuch «des Gegners , unseren rechtem Flügel zu uim »
fassen , s ch e i tierte . Bis zluin Abend war eis dem Fainde nur ge-
lungen , vor unserem linVen Flügel etwas nähler an uinisvre Stel -luna heranizukiommen . Nachdem es unseren Truppen so gelungenMar . starte seitliche Kräfte vor ihrer Front zu binden , gingensie ivährend der Nacht befehlsgemäß ohiie vorn Feinde gestört zuwerden , in eine weiten niordvstlich gelegene Stellung zurück .An der Ka u kos us fron t «nur PatrouillentätigÄit . Aneinigen Stellen des linken Flügels Nw « hes Artilleriefeuer .Bon den übrigen Fronten keine besanbessn Ereignisse.

Ei« erilßkg Wort in rrnflrr Stuudk.
X Mit der verrrngerten Brotration wird dein

deutschen Volke ein neues Opfer auferlegt . Wenngleich durcleine erhöhte Fleisch - und Kartoffelration ein Ausgleich geschaffenwird , so darf dennoch niete: die Schwere dieses Opfers verkanntwerden.
' Wieder einmal ist ein Augenblick gekommen , in Weilchen:'unsere gesamte Bevölkerung das so oft gegebene Versprecheneines DurchHaltens bis zum endgültigen Siegterproben und erhärten kann . Eine außerordentlich moralischeKraft wird e>fordert , um dieses Verbrechen einzulösen. Gestärktund gekräftigt sollte aber gerade im Augenblick diese Kraft durchden Gedanken werden, , daß draußen an der Westfront eineSchlacht entbrannt ist, welche alle bisher in. dem Weltkriege dagewesenen Schlachten an gewaltigen Schrecken überbietet . W .dort unsere Helden, welche einem unerbittlichen, lange und sicheevorbereiteten Trommslfeuer ausgesetzt sind , aushalten müssenist unendlich viel mehr als die Entbehrungen , we -cbe sichdie Zivilbevölkerung auferlegen muH . Oder sollte irgendjemand We Entbehrungen in der Ernährungsfrage , ja selbst einzeitweiliges Hungersgefühl mit den Prüfungen gleichsetzenwollen , welche unsere verwundeten Krieger und unserefür ihr Vaterland in Gefangenschaft geratenen Soilid -atenerleiden müssen ? Gerade jetzt wird es sich darum handeln , sichdiesen Männern ebenbürtig zu zeigen und zu beweisen , daß sieihren Leib und ihr Blut nicht umsonst dahingegeben haben.Das deutsche Volk ist nach der Ablehnung des kaifgrlicl .enFriedensangebotes sich voll des Schicksals bewußt, das ihm zu-teil werden würde , wenn es die notwendigen Entbehrungen inder Ernähr unMrage nicht auf sich nähme. Durchatis falsch istes zu meinen , daß ein rascher , aber der Sickerbeit «des Deutsche.-Reiches nicht genügender Friedensschluß zu seiner Verbessernnader Ernährung - führen würde. Da nach allen vorhandenen An-gaben Englanb , Frankreich , Jtalren und selbst dieVereinigten Staaten von Amerika mit eine ,Weithungersnot für das Jahr 1917 rechnen , da schonletzt in England der seit 100 Jahren höchste Getreidepreis b ->-zahlt wird und das Brot ' ehr erheblich teurer ist ails - bei uns . sowürden diese Länder bei einem vorzeitigen Friedensschluß durchihre eigenen Ansprüche die Versorgung Deutschlands mit aus¬ländischen Nahrungsmitteln verhindern . Sie würden , wieimmer wieder in England betont wird , unsere Handels -flotte aufteilen und auch durch andere Mittel unsereSchiffahrt unterbinden . Rußland hingegen ist . wie mannach den neuesten Ereignrssen zur Genüge weiß, infoige innererTransportichwierigkeiten nicht einmal in der Lage , seineneigenen Brotbedarf in den Städten zu< decken . Wir sind in diesemKriege besser gestellt als diejenigen, welche ims auszuhungerudachten, weil wir nicht von der mißratenen Welternte » ud nichtvon einem durch einen Unterseebootkrieg sich rapide vermindernden Frachtraum abhängig sind . Wenn wir auch relativ tveut -

Nahcungsmittel im Lande haben , so wissen »vir doch wenigstenswas wir haben . Wir wissen, daß sich zeitweilig die VerhÄtnissverschlimmern können , aber wir stehen nicht , wie unsere Feinde ,vor dem dunklen Gefühl , daß unter U inständen eine Kata
Wor einem Aahr .

*7 . April 1916. Russischer Vorstoß am oberen Sereth abge¬schlagen.

Dornenvolle Wege.
Roman von A . Wi lken .(°<:) (Rachdnu! verboten.)Oswald hatte sich neben die Afutter gestellt.

^Tak maiäst sich fem, Mümn , was ?"
Er rieb sich vor Vergnügen die Hände . „So ein bißchea» anz blendet . Na , die kann sich fraten . Aber die kleine Unge-Mene , meine nunmehrige Schwägerin . Vmct&ic mir mall or¬dentlich vornehmen . Jetzt fällt ja jede Gene " ."Ossi , vielleicht besinnt sich Ilse , und es gÄbe noch eine Dop -pelbochAcit! freute sich die Majoren .
„Wollen ^ehen . was sich m.«5ken läßt "

, stimmte Os '.vald inHoslenden Ton der Mutt ->.- ein . „Nim o.her will ich vor -allen^ lngen mal zu SAberling . Adeliine will ja jxrrtont de.« von d 'rwiterschr-ebenen Scheu , haben . Ich wsrSe ihm mal den Mnndri >l tiBdjer Iva 'serig machen . Eine Berhiii-dung mit dem Hanse
w !?

^
ci ! l M

^
sk "

^ ^ abgefeimten Lumpen immer
Tie Majorin folgte in Gedai' ken ihren ? blassen Kinde , das in?cn weiô 'n Polstern des Auws sich so vornehm ausgenommen .* enn man mochte es drehen wie rnan wollte , in. den eleganten»rcit iuen paßte Adeline gan-z und gar nin .' inAutomobil hielt vor der Villa auf der Flotibecker

r
I !f ^ "bei . den Schlag zu öffnen - Ade -i t an der Seile de? ungeld?bbe >i Manne? die Sckiwelle> . '\ rnnee , welches sie als Tcxlster anfzu iehmM bereu war .

Brust
' ^'^^llur schon flog Ilse der Freundin Mpulsio an die

d-<' - s? juKn ? ^ n'c6te 3cf,,ücft<: i' ! m !Pk' bi » ich
z .

!:c l ' chelbe ,«ch küßte die Freundin herzlich »iuf den

NaMem sie sich von dem Diener hatte den Mantel abmeh .rnen lossen , den Hut an den Gar de roben ftander hängte und sichin dem Spiegel sah , kam sie sich selber fremd der. Ei>m tiefe Sehn »sucht nach ideni sorgenvollen Heim beniZchtigte sich ihrer . Sorgen -voll war 's Wohl aber sie war dcch frei gewesen- Jetzt glich sieeinem Begel den man in einen goldenen Mfig sperrow ivo,teUnd für daK bißchen Glanz miißte di ?ser ssine Freiheit lassen .
Sie wurde von dem Hausherrn ernst, gemessen empfangen .Er trat dem zitternden Madchm um einige Schritte entgegen ,reichte ihr die Hand und- sagte ein paar formelle, höfliche Wortedes Willkommens -.
Adelwe fengte sich über die Hand des Mannes , der ihr istfeiner stillen Größe stets unendlich imponiert hatte , und drückteeinen Kuß daraus .
O wenn sie sich doch cm die Brust dieses von ihr so verehrtenMannes tverfen könnte, dort S .bntz zu suchen gegen den eigenenSohn .
„»kette mich, Karl Butenschön: du bist so klug , ?o stark , soreich , so mächtig. Rette mich vor ihm , vor > >ir selber !"Das schrie ihre gemarterte Seele , die Lippen aber lagenfatodeend in heißer Angst auf der Hand des grasten Mannes .Karl Buten schön zog seine' Rechte hastig zurück , eine leiseRote stieg ihm in die hohe , eherne Stirn .
,.Dik" Verbindung mit Ihrem Hause ist mir eins große Ehre '' ,staiiimelte Adeline demütig , mit vibrieren,der Stimme
Sie sck> nicht cutis wie eine glückliche Boaut . K .irl Buten -fchöns Augpu ruhten stahlhart und prüfen ? auf den ernsten, schö-neu Zügen
Das war nicht das Mä -dchen , mit welchem er sich aitf dem(. evmtetage - seiner Tochter >o angelegentlich unterhalten : dä 'mals war sie ihm freiidia erregt erschienen : dieses hier mar eingedrucktes Gemüt . Angst vor ihm, oor 1' er augenbllcklichsn Si -watwn konnte es bei dem selbstsicherm Austreten der fmig,? i;Dame nM ^ein . Er glaubte zu ahnen , w .is das Mädchen zu die-fem cclzr»tt getrieben : Einzig „ nd allein die häusliche Misere .ie war das Opfer 'lainin.
Was in fem« , Kräften stawd, was sich mit seiner Wundevereinbaren tieß . sollte geschehe!, , seiner StÄvseS 'irrschber UrsSilbstoufopferimg &u erleichtern.

Er reichte Adeline den Arm und führte sie in da& gemein -feine Wohnzimmer hinüber , wo er sie seiner Schwägerin Fra >.Breckwolldt und der Hausdanre als seine zukünftige Sck'tmoge, -tochter vorstellte.
Adeline .^ die stets eine große ShmpaWe für die ernistePflichttreue Tante des Hauses empfundeiv, umfaßte sie zärtlict?und flüsterte : „Liebe Tante , haben , Sie mich em wenig li b !

"
, Da geschjah etwas , was niemals zu geschehen pflsgche : TantTrina küßte idas junoe Mädchen herzlich auf den Mund unr sagt-ibr , sie freue sich, sie als» Nichte begrüßen zu können, uind sie sollin allen häuslichen ^ Verlegenheiten nur immer zu ihr komme,«sie würde ihr mit Rat und Tat zur Seite stehen .So,M war ter Z,wdng beendet , ein jödisr gab sich freierAbeline blieb den Abend in der Villa und hätte sich ÄuVerlobter nicht so hartnäckig um ihr? Persönlichkeit hemülit , si'Uäre ziemlich ausgesöhnt mit ihnem Schicksal unter diesen präSttgen Menschin gewefm.

Nur vor -dem Verlobten — ach , wie graute ihr vor den ?Wir graute ihr vor feinem Zärtlichkeiten, vor seinem verliebte -
(ftcffüstcr, vor seiner Nähel

Man kam überein ,am Sonntag - - es wialr heute Freiw -— die Verlobung ganjz im intimen Familienkreisie hu feiam z -
welcher die Majorin unid Oswa,ld , sowie Peter von Appen irr ■
seine Frau gehörten .

Adeline war mit allem einverst-mden was der S .l'wieiger-Papa für gut erachtete. Es war ihr alleS unendlich qk/ichauM .'nachdem ihr schönes Glück so schmählich in Scherben c; ninttfet'Der Sonntag vereinigte die Menschen , die <mS so ver .
schiedcmen Lebenssphären sich zu einer Fan '.ilie vorbinbei- sollte - .

Zu drei Uhr waren Majors geladen : man hatte dem w,i - -tigeii Tage zii Ebren has Mttagsniahl ettms später als <v ',vöh .>lich verlegt . Vo,n Appens trafen &ep?its am Borm '^wg ein .Des Kc .pitäiis gximitlicher Baß durchs lMte sofi-rt das stillevornehme Hm,s . es aus seiner Ruhe und Bosch,nliMeit au ^.rüttelnd . »
,.Ei . ei . Wils Hab ich da hören müssen ! " lacht«? sr . „KUtimNock» NU liehen Elternhaus heimisch geivolidenl Nnn sckicmei.ner den Paul a>n ! Verlobt sich, mir nichts . -dir ' uiM » .

"
lFortfetzung foigt.)



»
isphe in der Ernährung eintreten kann, , wstche den
bschlutz des jkrieaes bttden müßte : diese un«we Sicherheit

gegenüber unseren Feinden besteht aber ntft da-n-n , wenn wir die
tum unZ geforderten Opfer der Einschränkung , so hart sie
mich sind , auf uns nehmen. Wir Hoden die Waffen in der Hand ,
miissen aber sparsam mit deuselben umgehen , und wenn wir
dies nicht tun , dann werden sie uns vom Feind aart der Hand
„geschlagen"

. Dann aber würde für unser Volk nicht nur eme
Zeit bitteren Hungers anbrechen, sondern w eine
langjährige Periode niedrigster Lohne und

schmerzlichster Vermögensverluste . Denn wahrend
Frankreich Italien und Rußland sich Elsch-Lothringen , Trieft
und Trient , Kom'tantiiiopel und große österxeichiick- ungansche
Proviuzen als Siegcspreis heimholen würden , würde England
bk schon länosi geplante Annexion unser e s wrr
schaftlichen Reichtums vornehmen und deuieilben Ker -

wickeln . Teures Brot und niedrige Löhne würden für unsere
Arbeitsrjchaft uni> unser gesamtes arbeitendes Bmr die üotge
sein .

Darum gilt cs olle Kraft anzuspannen und die Zähne auf -

einander zu beiden . In dem Gedanken an die Opfer , welche

deutsche Männer draußen im Felde unter dem Hagel der Ge -

schösse, in Sturm und Regen , in engen Unterstände » und Be -

Häufungen , anf unermüdlicher » stets dem Tode naher Meeres -

fahrt und in beispiellosem Heldenkampfe iu de« Lüften für u «S

leiden , auszuharren und die neuen Opfer in her Ernährung «-

frage auf sich zu nehmen .

Der Wirrwarr in Rußland.
Die Lage in Petersburg ernst ? .

' *' Berlin , 16. AMI . Laut SMreizer BlättörmMungen aus

London berichtet , Tviiy Telegraph "
. die Lage in P e terS -

h u rg seiderartM ernst geworden . dah bis lofortlge
Abreise englischer Bevollmächtigter nach Pe -

lersburg erfolgen muffe ^" Berlin, , 16 . April . Aus dem Haa ., wird dem „Berkmer

Tageblatt " berichtet : Der enqttscke Botschafter -in Petersburg .
Buchanan . enipfina die Vevweter der n,sst ' chsi: Presse, um

ihnen -die Glefmnung der englisch -rufsisch«» BeziehlMMN darM-

tege» und die Uefmeswiitg mitzuteilen , warum Das englMi .

Publikum die freie nationale R^ ruug in Ruhlind Willkomm ?»
h ' ike . Zugloch brückte er fem Vertimusn in ö«ie FWrerschaft und
di -, Zähiakeit der russischen Armee , uncheutwvgt den Kri ?g fort^u-

fttzen , aus . Auf di ? Fmge , wl « lange der Ärl ^eg noch
tau ? rn werde , anAvortete der Botschafter : -So3 hangt
von den Nüssen selbst ab . Ihre Verbündeten werden bald
die allgemeine Offensive beginnen , und Ruyland mutz
sich darauf Gefecht machen , daß im Deuten wahrscheinlich
i - r russischen Grenze « tre Geq« ?Äffensioe führen werden '

. H« .

rcMf beschäftigte sich der BotMafter mit den bewnd?rea Eigm «
ti !r. si«bkeiten der deutschen Vorschläge und der keuffchat Vnopa-

ginda . Unter anderem teilte er init . daß er 'rmederhott dem frühe -

i n Zaren persönlich MMchläge « teil: habe, daß er ein« ko-nst?>
tutioneve Reaierung für Nutzlcsnd einführen m» . Die lichte
1 ' terredung dieser Art habe Ende De? i'mber stattgsfunden . SKko-
lo ' S II habe cB jedoch vorgesogen . einen anderen Wslg einzu-
Magen .

Großfürst Nikolaus uuter Anklage .

() Berlin , 17 . April . Zur Untersuchung, gegen den Groß -
surften Nikolaus treqen semer Niederlage an der
mal -irischen Secuplaite im September 1914 beißt in
der „ Vossiichei! Zeitung " : Man darf darin woW den Be^ vck , er-
blicken, den ucch imnier « fürchteten Einfluß des Grohfürsten
auf die Truppen unschädlich zu machen .

Ein dänischer Minist « über die Sondcrsriedensfrage
MTB . Kopenhagen. 16 . April . In einer sonalistilchen

M mienversammlung hielt der der sozialistischen Partei ange-
brande Minister St ^ uninq eine Rede , in der er ausführte ,
kcch man den Anschein erweckt habe , als ob die deutsche
Sozialdemokratie mit Kopenhagen als Zwischenglied
sich bemiiche . um eine«» Sonderfrieden zwischen Rußend
lind Teutschland herbeizuführen . Solche Bestrebungen bestand« ,
aber nicht und würden auch wenig verständig sein . „ Wir
wünschen '

. sa -rte der Minister weiter , nicht zu einem Sonder¬
frieden Zwisten Rußland und Deutschland beizutragen , nach
lulchein der Krieg noch furchtbarer an anderen Stellen auflodern
wii

'rde, aber Nir wünschen M einem allgemeinen Welt -
fr reden beizutragen , iir behalten uns das Recht vor ,
jk- lliche Tätigkeit M entfalten ^ die nach uii ' erer Ansicht unS

tciÜ. Sie ist sich klar darüber , daß ein Sonderfrieden von
t^ ngem Wert iist . Man wünscht deshalb eine Veiftändi >qung
zwischen den Völkern herzustellen, die den Weg zum Frieden
m bahnen kann , so wie all« Völker ihn wünschen .

"

Gute Friedrusauskichten ?
BTB . Amsterdam, IL. April . DaS „Allgeriieeu Handels '

Mab" führt unter dem 15. April aus , während der qa »?en
Kilegsdmier sei niemals ein günstigerer Moment
für Friedensunterhan dlun gen traf einer für aAe
.kriegführenden befriedigenden Grundlage a^wc^ n . als im
LAzenwärtiaen Augenblicks zunial da die enormen srknsBverluste
und die Mißernteaussichten auch England zu
Friedensunterhandlnnaen geneigter machen dürften . AM der

Nieuwe Mtterdamsche Mourant " hebt unter dm 1? . April
hervor , die Mchernte aller Wettteile werde uoransfichtlich
zur MkürMNy der KrisgKdsuer erheblich deckragen

Der Krieg mit Amerika.
Svilfen tritt km LtmWaer Adksmmen über den Kriedrusfchiutz

»«cht bei.
WTB . London , 17 . April . Der Washingtoner Korrispvndent

der „ Morning Post" meidet seinem Blatte : Ich erfahr », dah der
Präsident nach sorMKiger Aederlegung zu dem SchZntz ae-
komme.» ist . daß es unpolitisch sein wunde,, wenn die Bs -
reimaten Stao ^ den Londoner Bertrag mitunter -
z e ick n « t en . oder eine femndte Verpflichtung eingingen , nur
mit Zustimmung sämtlicher Alliierten Frieden ?u lÄ) li ?s, !,n. Ei?«
iolche Abmachung wa >rd>e für Amerika nuc dann binüend ^ein .
wen» jie die Form eines Tr ^ kwtes ech îlt. Es wäre seh? zweifel¬
haft, ob ein frlches Traktat , kür dessen Ratifizierung eine Zwei-
diittelmchrheit im Senat notwend^ lvare , angenommen werben
würde.

Argentinien .
* Bgsel, 1« . April . HotxiS berichtet unterm 15 . April aus

fc u < n o £ A i r c § : Ter d« uts che Gesandte hvtlde eine
vv Minuten langt- Unterrrdung mit dem Präsidenten Irl '
a o y e n. . Er erklärte den Jo -urnaljstsn n.ach Verlassen der Zu »
sommenkuust: .Wir sind in v vlkvmm enen Frieden " .
Er erkannte indeften an , daß sich Argentinien in einer besondren
Lagc befinde.

0 Berlin , 16 . April . Law JBetf . Lcckalanz.
" berichtet der

fc&orter der otacntmikhe Botschmter Naon ftr̂ e er-

twrt , dan A r g e n 11 n t # N n > Vl ciiiw; zwingende tÄ r ii a-
d e die NeutrolitÄt verlassen tof 1"

Chile.
WTB . Wien , 16 . April . AdeSlbun.» des Wiener Korvespon-

dien^-Bu -veauL. Der chilenische Äesandt^ teilte «n ArrSwärtigen
Amte namens seinem Rbgier-unig mit , daß die MepuKik Chile
gegen d« Maiiarchte und das Deutsche Reich auch weiterhin
Neutralität beobachten werde.

Per« .
* Basel, 16. April . Havas meldet aus Lima : Die Swats -

kanzlei erklärt in Beantwortmig der amerikanischen Nate, ^
datz

die p e r uan ische Regierung bedauert , daß die Vereinig -
ten Staaten gezwungen Kien , einen so anherordentlichcn Ent -
schluß zu fassen , um iHre Interessen und die Grunjdsä̂ e des in -
ternationalen Rechjtvs zu verteidigsn . Sie hofft auf Wsiche Bs »
enöigung des Kampfes .

*

Eine Vereinigung der A- B - C- Staate » .
0 Frankfurt , 16. April . Havas meldet aus« Rio de Janeiro :

Brasilien und Argentinien verltändigten sich, an einer B e r-
einiguing der südamerikanischen Staaten teil-
zunehmen , die wahrscheinlich in Buenos Aires abgeholten wer-
den soll , um ein Einverständnis zwischen den amerikanischen
Mächten gegenüber den durch den Krieg aufgeworfenen Prob -
lernen zu erzielen.

*

Ter Abbruch der !> iploi » l> tische »

Beziehmigen durch Brasilien .

WTB . Berlin , 16 . April . Zu dem Abbruch der diplo -
m a t i s ch e n Beziehungen Brasiliens zit Deutsch -
land schreibt die «Nordb. Allgem. Ztg . " :

Es ist kaum anzunehmen , daß der wirkliche Gmnd für den
Abbruch der Beziehungen die Torpedierung der „Parana " ist,
vielmehr wird auch hier wie bei China der Druck der Ver¬
einigten Staaten und der Entente ausschlaggebend
gewesen sem . Brasilien stand vor dem Kriege mehr als die
übrigen beiden großen südamerikanischen Länder , die sich an-
scheinend uns gegenüber einstweilen neutral Verhalten wollen,
unter dem Einfluß der Union , namentlich weil es für seinen
Kaffeeodfatz größtenteils auf den nordamerikonischen Markt an -
gewiesen war und dafür günstige Bedingungen braucht . In -
solgedejsen mußte es schon früher als Gegenleistung erhebliche
Konzessionen auf wirtschaftlichen Gründen und Gebieten machen .
Während des Krieges verschlechterten sich die lange Zeit im
argen biegenden Finanzen Brasiliens . Doch es kann eine Er -
rettuir » aus dieser Lage nur von den mit dein Golde der Entente
gesättigten Bereinigten Staaten erhoffen . Bedauerlich ist es
immerhin , dajj Brasilien , das bisher in freundschaftlichen Be-
Ziehungen Zu Teutschland stand und seine wirtschaftliche Ent -
Wicklung großenteils der Mitarbeit fleißiger deutscher Kauf -
leute und Kolonisten verdankt , die zu dem besten Teile seiner
Bevölkerung gehören , sich in das Schlepptau der Nord -
amerikaner nehmen läht . ES schlägt hierdurch nicht nur
jedem Gefühl der Gerechtigkeit und Dankbarkeit ins Gesicht , sdn -
dern verfolgt damit auch eine sehr kl« zstchti >ge Politik . Abge-
sehen dation. daß Brasilien inf<rtfie der verlogenen Propaganda
der Entente , der hinreichend entgeqeriMtreten wir wogen der
Unterbindung des Verkehrs mit den überseeischen Ländern
außerstande sind , sich anscheinend »n Irrtum darüber befindet,
zu wessen Gunsten sich die Sckvle im Weltkrieg schließlich senken
wird , schadet es auch sonst seinen eigensten Interessen ^ indem es
sich den Vereinigten Staaten anschließt , fördert es deren seit
vielen Jahren beharrlich verfolgt ehrgeizigen amerikanische
Pläne , die auf die Beherrichung des ganzen Amerika durch die
Union hinarMaufen . Brasilien wird zu feinem Schoten spät ?r
erkennen, daß diese Bevormundung , die namentlich eine Fesse -
lung und Beeinträchtigung seines blühenden Aus - und Ein -
suhl Handels mit den großen europäischen Ländern zugunsten
der Rordanrerikaner zur Folge haben wird , nicht gerade zu
leinem Vorteil auÄ'

chilagen wird . Zunächst kündigte Brasilien
lediglich den Abbruch der Beziehungen , nicht aber den
Kriegszustand an. Es ist aber nicht ausgeschlossen , daß
es auch hierin dem Präsidenten Gefolgschzft leisten wird . Auch
ein solcher Anschlich könnte Deutschland kühl lassen . Ein Zu -
wachs von Macht wird auch kür die Entente von Brasilien kaum
zu erwarten fein . Sein Heer und seine Flotte sind nicht von
einer solchen Qualität und O 'tantität , daß ihr Austreten auf den:
enroparschen Kriegsschaichlcch irgend weichen Eindruck machen
konntê Ueber den Gedanken einer finanziellen Unterstützung
£^ ,»-

n?«u sich des LachÄns nicht erwehren können.
Sollte sich Brasilien auf Betreiben der Entente an den in seinen
Haken liegenden deutschen Schiffen oder an Personen . Hab und
Gut der deutschen Kaufleute vergreife », so mLge es sich bewußt
' c' ?' J Deutschland eine solche Handlungsweise incht vergessen

oder später Mittel und Wege finden würde, das Land
hierfür verantwortlich zu machen .

* Gr »f, 16 . April . (Prji ).-3Tel ) Die 3C.ii?Hoe Havas meldet
aus Rio d5 Janeiro : Xie Be >schlag » ah,i ! e d«r
deutsch « » Skiffe ist überall chne Zwischenfall vor sich ge>
pa«sen . Nach Blal^ niekdungen nns S ^ntas sind drei deutsche
Spione « t der Rieche des F>orts Atjngiw fcstoeirgmiuea taorfecri

Vr «nos Aires Zerstreute dii? Psliie : MmifGank » nnS mchm
Wb»i« chc Becha^ liingen vor . Ter Redakteur eines d?«lf<irii
BZattes wurde verletzt.

*

Tie Dentschenhetze i« Brnsilieu .
0 Berlin . Iß . April . Dem „Berl . Lvkalanz ." zufolge ,

» ettet das hollöndisckr Nje „ ve B « r« ««s B « x,.os Aires , die
deutsche G r s a n d t s ch a f t und das deutsche Konsulat
sein» vo» dem Str » 5e« dSH«l gestürmt und in Brand ge -
steckt Nwrden, der jedoch bald gelSscht worden sei. Unter dem
Rui'c : Tötet die Deutsche « ; sei d- r Pöbel durch die Ctnisten
«ezoqeu . Es f,i zn heftige « Kämpfen mit der Polizei g«.
kc -nmln , wobei eine grohe Zahl von Personen verwundet wor -
den sei.

Das „ Beil , Dogebl ." meldet hierzu noch aus dem Haag , d ' e
„Noitrd Pres ?" berichtet aus Buenos Aires , beim Angriff des
P S V ( l ü omf die deutsche Gesandtschast hätte« die Deutsche « ans
den Dächern Erstanden vad zur Berteidiqung mit Revolver
n »d Gewehren d«rch die Aen st et «uf die Ströhen gefenert .

Mexiko bleibt neutral .
WTB . Mrriko , 17 . April . (Meldung des Reuterfchen Bu°

reaus .) Carranza erklärte im Kongreß , daß Mexiko im
Weltkrieg eine stritte Neutralität einha -lten
werde .

Unruhen in den portugiesischen Kolonien .
WTB . Paris . 17. April . (Meldung der Ag . Havas .) Aus

Lauren ? « Marques wird amtlich gemeldet: Eine kleine
portugiesische Truppenabteilung im Bezirke
Ehoinba an der Mosambiques -Küste schlug einen Angriff von
Eingeborenen ab , die des ^ampsgelände räumten und m-ehrere
Tote und Verwundete zurncklietzen .

Ans dem Grokherzogt » « .

Amtttch - Rachrichten .
* Der Großherzog hat den Oberrevifoc Heinrich Wiek «

der Gemraldiirektion der Staatseiße^bohnen bis zur WiederherstetliuH
der Gesundheit in den Rrcheswnd versetzt .

ch Äsrleruhe. 17. Apuit . Der Bliche aonteawrei « für
Mission deabsichügt dom 1 . difi 3 . ?BUn hier «Sitten Lehrgang jur vEinT
fitlhtung tri die Jugendfürsorge Ladens abzuhalten . I

V Mannheim, 17 . Apr» . BÄm KensterreiniMN stürzte der IkjäU
Fensterreiniger Kcrril Schreckenberger aus einer Höhe von h
Meter ab und starb an den erlittenen Verletzungen ^

— Eine 40jäbriM
Drehersehefvau machte ihrem Leben durch Has«erg»stirnq ein Ende. H

Heidelberg , 17 . AprA. In eine« Kleinkinder schule fiel dM
4jähr >ge Kind des FinamzjsekrietärS H u b e r durch einen mät G !M
abgedeckten Lichtschacht und erlitt so schtoe« Berietzungen. das m
starb . — Beim Feuercrmnachen fingen die Meider des Dienstm«dche«M
Christine Zwiebelhofer Feuer . Das Mädchen erlitt deva- tigM
BrantSrunden, daß es starb .

|rf} Heidelberg . 17. Äpril. An den Foigen «irier schiveren verwu ». -
dung ist Prof . Dr , Friedrich Hauck gestorben. Er, stand als Leutn .nM
der Res. im Feld und war mit dem Mernen Kreuz .luSgesschnM
worden , ^ 1

^ Maulburg bei Schopfheim. 14. April . Der Svjähr'iae W«M
Hüter Sänger , welcher beim Schalthaus SWouTtmi« tätig i] i» touif
von einem plötzkich umstÜWenden Leitungsmast erschlagen . T
Tod des Mannes trat sofort ein . .

X Stühlingen . 17. April. Kn Randsigobiet tuMtea m der
voni 7 . auf 8 . ds . Mts . zwei russische Kriegsgefangene nach b
Schweiz Mchten. Da sie dem Anrufe des Postens keine Folge leistet «
machte derselbe von der Schußwaffe Gebrauch . Einer der FlüchtHw
tourÄe er schössen , der andere so schwer verletzt, daß er lt. „Wc
frsund" gestorben ist. In der N<rcht v« n 10. auf 11 . ds . Mts. w>
wi-eder ein fluchtiger Russe nach der Schweiz. Er wurde «denfMS
schössen , da er auf Anruf nicht stehen Med .

-!- Wehr i . W.. 17 . April. In Stuttgart verschied am SamSfi
Kabrikant KM August Hipp im Alter »üii 79 Jahren . Fabri!
HtPps Lt b̂en und Wirten ist für die EnM»i<klmig der Industrie
unserem Wehratail von großer Bedeutung getve^ tr. !Keyeri Anfang
80er Fahre kam er noch Brennet, wo er, ©JW&egjrierffceTdes Hause ? Hii
Denk ii . Schenz war . 1888 erfuhr das Untern «hn« n eine Vergrößere, '
durch den Erwerb der Weberin von Baumgartner u . Comp , rn SB ; '

Von diesem Zeitpunkt av führt d«S Geschäftshaus den Namen M
Bu-ntveberei Brennet . Eine »»eitere Ausdehnung nvhm der Betrii
im Jahre 1892 durch die Einbeziehung der Fabrik in Hausen -R,vM
Vovübergehend besaß das Haus auch eine Fabrik m Schönenbuchen
Schönau. Das rasche Aufblühen der Mcch. Buntweberei Brennet t]
in großem Maße ein Wer! der Umsicht. Gefchälftsikenntms unÄ r
großen Unternehmungsgeistes des Verstoibetten , der als Gene:
Är«kwr bis zu seimm Tode seine Kräfte in den Dienst des Um
nehmens stellte.

Lj Konstanz . 17. April. Anläßlich der ö00jMcigen Wisderkebr
denkrurdigen. historischen Aktes der BÄehnung des Burggrasen k
Nürnberg mit der Mark Brandenburg durch den Kaiser Sigismu
stnld hier , an ter Stätte der Bcklehnnng. verschiedene FesKichksitea ^
plant . Am Dienstag den 17 . April ist abends im KonsiliumÄsa.il ek
Festversammlung . Herr LbeMirigxM« ij!er Dietrich tvw
eine Begrüßungsansprache halten . GS W wahrscheitnKch , daß auch d«-
Vertreter des Kaisers sprechen wird. Den Festvortvag wird Profes»
Brandenburg von Leqvg halten. Am Milturach den 18. April »

auf dem Obernrarkt , der festlich geschmückt weisen wird , die eigentliî ^
Festfeier. Von der Tvibüne « us Herr OberüürgermeiW
Dietrich eine Anspriaot !« halllen. Am AberÄ dieses Tages Undet
Stadttbeater eine Fesidc-rstellung »Könige" v« r Müller stalle
von den Mitpkicdern des Hofthoaters i» KaMvuhe.

- Vom Untersee . 17 . April. Ueiber eine » unerhörten Urchug wiM
der „Freien Stimme" berichtet : Um «ihren Mann, der erst vor wenig»
Monaten als Ungedienter zum Landsturm einrücken mußte , auf Oste»
in Urlaub zu bringen , täuschte ein « Frau einen Schl .i ■*-
au fall vor und ließ sich die hl. Sterbefaikramente und die Ir4

Oelung reichen . Auf diesen Vorgang hin wurde vom örtliche» K,
mando aus an die betreffende miWärische Steve tetvgraiphiert und
tagS darauf dte Antwort kam, daß ihr « tonn auf llctoufi fonnie . kon
die Frau am dr^ ten Tag schon taktier in den Weinberg, um Reben
binden .

Ter Fliegeriiberfall anf Freibnrg .
WTB . Freibnrg i. Br . . 17 . April . Aiiläjzlich des soimblu

FliogcrüberfM 'es auf die Stadt Freiburg am ver ^ cm.cieii
Sambia « sind dem OderbiirgermÄster Telegrainß
m e zugepangen :

Mit großem , Schmerz und tiefer Empörung erfahren <

GrvMeWogin und ich, daß die liebe Stadt Arviburg durch ein
schweren neuen FkiegerrmgriPf heimstesucht wurde , dem eine Reil
blüherider Menschenleben Kum Opfer sielen. & nehmen den her "'

sten A n tei < daran.
Friedrich . «LroßherzogH

*

Ich erfahre nrtt Äefster Betrübnis die Mveven Berlu«
welche der Mutige Fliegerangriff über die € fefct Freiburg gebr
hat und möchte Ihnen meine averwamnfte Teilnahme auSspre^.
Es ist ei« erschütternder Vorgang, und ich bm mit meinem Herzen
?chrer Stadt und deren schwer betroffenen Einwohnern. Gott befohl«

Groficherzogin Luise .
• iL

Ich innigen Anteil an dem Leid, io^chss der. heum
KliegeLüberfÄllder Stvdt gebracht hat. m dem Schicksal der CSictöir™

und VerwuMeten und der Trauer der HlnteÄbÄebenen .
Minute« Freiherr von »Bodman ^

Ter LberbLrgermeister hat nmnenZ der qanzen Stadt Fv
burq für diese Teilnahm >ebezeugung tief .̂ «suhlten T^riÄk avH
spüochcn.

Ans »er NefldkUz.
* KirrlSrnhe , 17 April Ig , 7.

— Entleerung der Sammelbüchsen. Um jede nur n«v ! »
BesMiimaumz bti MünzmnlaufL herh-izufiihren , hat
evangelische Oberkirchcnmt die K ' rchenqemeinderät?
Kirchenvorstände darauf hingewiesen, Ziif eine häufige ^
leentng . von Opfer - und Sammelbüchsen hinzuwirken , d»
welche noch immer heiröchtliche Mengen kleiner Münzen
Jüngers Zeit dein Umlauf entzogen werten .

— Fürbitte für die Ernte 13 ! 7. Ter evangelische £
kirchenrat hat angeordnet , daß wie in den beiden vergo
Jahren , auch in d̂iesem Jahr der Gottesdienst am Sonn
R ^ ate , den 13 . Mai , besonders als Erntehittag anszugesialten

— Dir polnische Frage hat schon heute für Deutsch!
Zukunft eine Bedeutung , wie kaum eine andere Kriegs -
Friedens -,ic ! frtce . Es Wttte sich daher jeder politisch denkê
«Deutsch - angelegen fem lassen, er polnischen Frage sein vo
Interesse zuzuwenden. Wie die Zeitungen melden veranst
die hiesige Ortsgruppe des deutschen Dstmarkc
Vereins einen Vortnag des 2 . Vorsitzenden dieses Per
über die Po -lensrags am 18 . ds . Mts . im zroßeu NathauS7
Hier wird also unseren Mitbürgern die denkbar beste Gelenc . ^
geboten, sich mif die bequemste Weise über das Weien mif
Bedeiiwnq der höchst verwickelte » Polenfrr .sie zu unterrichtei«

Genies,barmnchnng Wrcht gewordener Kartoffeln . ^
• fach kommt es vor. daß KartoffÄn nach dem Ausscheiden a?

faiilter Stellen beiin Kochen zwar ihre weihe Fa ^be bchaZ
aber beim Esse» so schlecht sch mecken , daß sie ungenimbar
Tas Offizierslazarett Heidelberg hat nun ein Verfahren
probiert , durch das diese Kartoffeln , einerlei ob sie gekoa» ^
schalt oder ungeschält sind , wieder genießbar werden . Das
tischst? und durchaus ungefährlichst? Mittel zur Vertreibung
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! al - mölZli » der menschlichen Ernährung erhM >- n

iiJtbtn , kann da? obengenannteVerfahren nur empfohlen werden .

~ Paketüberweisunftsvrrkelir « ber die Schweiz au Kriegs .

atiaMtnt in Frankreich. J .n Anschlüsse ante vor « Tilgen
| ca ett erschienene Notiz macht uns das 9? adfjrTchtett6urcQ « fitr
kTneSe Ausland . Zähr,nae - st . abe 93 h -er daranf ^

'

merfforn dak obiges Bureau III ! Überweisungsverkehr der

«« nannten Serienpake ^ an ^ egs ^ esvng^ e m Frankreich a

1 stelle für den Bezirk Karlsruhe in Betracht kämmt . Avt
'

Sc haben in letzter Zeit ciui ^ Umänderungen eÄhren .
Jie Preise und Zusmiunemtellung oerfelben find auf dem

uroau während der Geschästsstunden einzusehen .

= Grosth . Hostheatrc . Ter Konwonist d«S Tan ^ piels
« .r- in ^ das Blumen "

, Paul von Klenau . wird die Nuffuhrung
an , Mittwoch den 18. April , selb .it dirigieren . ^

^ Gastspiel des Hoftheaters in Konstanz . Auf EmlaSmng
der Stadt ',emeinde K o n st a n s veranstaltet das Grcchh . Hof .

theater Karlsruhe an - 18 . und IS . ds . MtS . ie eine Auffichnmg
toi , Hans Mittlers „Könige

" im Stadttheater zu Konstanz , 2
£

e

Mi 'ffuhrungen bilden einen Teil der Veranstaltungen , welche
dort zur Erinnerung an die vor A» Jahren erfolgte Belehnung
des Buvygrafen von Nürnberg mit der Mar ? Brandenburg statt -
finden . „ _

« „Der HiaS" . Die SpteNeitung des felidgMuen Spiels „Der
H,a ? " teÄt mit : Do -nnerStaa den 19 . Aipril. aiwGs S Uhr .
flutet eVrve uiiaeki 'uzte B ol k sv o rst e lt u n S Ä^ gaas ckeutend er -
mäßigten Irctfeit statt. Preise der Platz« : Pavkett 1 M,
«<o&rie 50 Pfg ., inklusive GarderoberaSgäbe .

r- « uS der afrikanische» WildniS. Zu dem aid morgen Mittwoch
hiK einschl . Freitag im Residenz -Theater Waldstraße , stait -
stndenden Vortrag SgastspÄe ! -der Deutschen Jay !dfM, - Gef. . BeÄin ..« '-' s
»er afrikanischen Wildnis "

, Jagd - und Völkerstudien des Afmkarelsen-
Robert Schumann , wird uns gemeldet : D<ie Deutsche JaAsÄm -
Berlin hat unter der Austoenduua von Kosten in Höhe von an

( tti > einer halben Million Mark eme Jagidexpevition in* Jnnerc
# a« ausgerüstet , die den Zweck hott« , die Jagd auf daS « fMmifche
»ßwttd. sowie interessante Böl-kerstud -en aus dem Innern Afrika?

*u verfilme » . Räch vierjähriger Abwesenheit kehrten die Mitglied ? r
Meto Expedition mit einer reichhaltigen Ausbeute im Frühjahr 1914
nem fltirafa zurück. Es war selbstverständlich un« heuer schwierig ,
im Innern Afrikas , weÄctb von offien Jivilis >at,on , Aneiwaäographische
Aufnahmen terart schwieriger Objekte herzustellen. Ganz adgsf^hen
von fcet Aufnahme an und für sich, erigÄb der technische Prozeß «ine
fJetljt von Schwier,gkeiten . D »e KinoMme mußten mitten in der
WVdriliS entwickelt und ^entixgesrevt werden, da sie sonst in total ver-
dorlenem Zustande in Deutschl>ani artgekominen wären . Zu diesen
Vorstellungen Hai die Jugend von 2 bis 6 Uhr nachmittags Zutritt .

Zeichnungen auf die 6 Kriegsanleihe »
Ä Baden -Bade », 16. April . In dcr Stadt Baden -Baden

wurden auf die 6 . Kriegsanleihe insgesamt 7457 50V <M
t-ezeichnet , »eigen 5833 300 M bei der 5. Anleihe .

WTB . Freiburg , 16. April . Die amtlichen Feststellungen
haben ergeben , der bei der gestrigen Sparkasse und der Reichs »
vankstelle Freiburg für den Bezirk der Stadt Freiburg auf die
6 . Kriegsanleihe der Betrag von 43 Millionen gezeichnet
vurt « gegen 40 Millionen bei der 5 . und 84 Millionen bei der
4 . Kriegsanleihe .

( ) Berlin , 17 . April . Die Zeichnungen auf die 6 . Kriegs -
«nleihe haben bei den 14 Gro ^ °B erli ner Gemeinde -
und Kreissparkaffe » Mammen 147,7 Millionen Mark
ergeben .

GerichtSverha «dl »<»ge«.
A Karlsruhe , 14, April . Sine jugendliche Diebes - und

vehlerge ^ ellfchaft tl»i 7 Köpfen stand heute vor der Mr » f-kmnmer. Nödelsfübrer war der IKia-lflige HKßSavbeiter Moritz Funk -« UI Pforzheim , der von 161E db jede etwigelnK Wvhnung des Haus«S,tn der er wohnte. Minderte . Gemeinsam mit dem 17jährigen HikfS-« tbeiier AuMZst W e i ck aus Pffor^hotm , dem MechanÄer RichardHecht auS Pforzheim und dem löjaihrigen Ferdinand Kaufmann« ,s Pforzheim unternahm Funk noch an anÄeven Stellen Diebstahl«uni . EinbruchSt» eZb>stöhle . Wie in der Ber ĥcmMung festgestellt wurde,war Hecht der Vorsitzende eines StannntischeS , der in Pfforgih -oim inrinem Automa-ten-Restaurant tagte . Für den Stammtisch hatte Hechtdie Natzungen entivorfen . Es hieß t»>rin : „Ein Was Bier davf nichtki . i . -r ols ö Minuten , ohne gelleert *« werden, auf dem Tische stehen« ci . 'ni . ein Glas st«hen , dann dürfen es die niederen leeren
, "'' f. e^ en schäbigen Rest. Trinkt einer 5 Was hintereinander ,ol' ne da? GlaS Abzusetzen . . Hier .brechen die Satzungen ab . Alle

jn fliiflieu wurden beute für schulvia erkannt und verurtMt : Funkwegen mehrfachen schweren M «bstajhls , Diebstahlsversuchs und Hehlerei
£ nV ( ® eTa " « " ?. ^ wegeii der gleichen Verbrechen Weick
Tx « . JFm° 1 tt © « fcnsnii ^ Hecht zu 7 Monaten Ge °

• D/ 9r E, !,C
- Die« sta« s Kaufmann zu 4 Monaten

TiV ! ' ^ evei Gärtner zu 2 Wochen Gefäna -« ' s , S # T: nen6etjct zu 2 Wochen Gefänaniz . Äiealer
L « bt « bt

b€ " <StTrtf€n deb Fun, . Weick und
I m^r ' verbiM « VntersuchunHZh ^ t ab. Dem

i Ie ^ be^ illigt Strvfaufschuv « ,s Wvyld« .

«
14 ' **£ " ' • Der > Schloffer Marl Bürkle aus- «^ -?ch war wegen Diebstahls , pm Teil schverer Art in

^ wurde «hnen der Diebstahl von
'
sechs

»
"

« I, ^-tallHaffen, vier Hähnen und 31 Hühnern vorgeworfen .E' ner der heben D »°bft .Me — «s Men ihin dabei ,'reben Hühner alsBe^ zuge-
^allen foin —- soll Bürkle in Sirkenfeld, die übrigen in

^ ^ Lu der heutigen Verhandlung gab Bürkle
^ .̂ cbstvchl der Zah»e « -» einer Herb« Hühner zu ; Äe übckaenD »ebstadl« versuchte er zu bestreiten . Er behauptete, er habe die « it-wend̂ teri Tieve von einem Bekannten , den er nicht hereinlegen wollteBeweisaufnahme ergab, dcch der ..Bekannte " BürnI mtt dem bêkannten großen Unbekannten identisch ist und dak Bü-rSe die lairtlicken
^ n MrLast gelegten DiÄstWe b ^ en ^ ^ wu£ e SS
5? " Ör ^ SÄÄSr * »" M " > äÄS

« a ! , m I v
Dk Sienstmagd Magdalena Wilhelmina

U ^ ? der Tracht einer Roten Kreuz-
-ter . d,e sie ohne dqzu berechtigt gewesen zu sein t
ZU Pforzheim em . Die Zimmermiete und W .6

tv : ~~ " a~r i»- penjeien zu lern truc». in einem■ zu ^ forzbeim em . Die Zimmermiete und die Kosten der von
^ verzehrten Speisen und Getränke Wieb sie fchufl% be

"

Da^ be -
« lchwindÄte sich die Jung einen

"V ir • t ° ® n ^ uer anderen Stelle wollte sich die
fofchen Angaben geben lassen ,
J n Wiesloch entwendete die

(Kftarf lbe t« n Mannheim aus in Briefwechsel
hm - 7o ^ i u: W^ sÜoch gelrx^pen ßatte , einen Betraa
•crfbq'tu

* " 22 ^ re nTt ^ Won häufig
n , r i tra^vn,fahren schtve^en gegen fte noefi von hen
Sn .w« r

" und Hwdärttöe lStvaf .

Letzte Drahtberichte.
Beisetzung de» Kardinals v. Bettinger .

WTB . Miinchcu , 16. A-prtt . Tie Beisetzun » dvÄ verstor »
denen Kardmals und Erzbischofs v . B ettinger erfolgt « iMte
Vormittag ; int Toni in Gegenwart des Königs und d,e»r

_
Köni¬

gin, und der- Pvinsen und Prinzessinnen des königlichen Hauses.
Anwesend waicii ferner daS diplon^ ifchis KorpZ und die bähe -
rischkn Erzbischöfe und Bischöse. Kardinal ErKrschof v . Hart -
m «I N n QUS Köln zelebrierte das feierliche Requiem und segnete
die Leiche cm , worauf der S «wg in -d-cr B-ischofssrust 'dos Dom ?
l>«igescht wiütde .

Ein englisch-spamsches Haudelsgeschäft .
0 Berlin , 17 Aplil . Wie dem „Berl . Tagebl ." aus Stock -

Holm mitgeteilt wird , wurde gestern zwischen England und
Spanien ein A b k o m ni e n getroffen , dem zufolge England
Spanien mit K o t l e n, Spanien hingegen England mit St r o h
versorgt.

Streikbewegung i« Berlin .
WTB . Berlin , 16 . April . In einem Teil der Metall " , Halz-

und Transportbetriebe Großberlins wurde heute die Arbeit
eingestellt , in den anderen Betneben dieser Art . insbesondere
in den großen Munitionsfabriken wirf» ohne Stockung voll-
zWliy weitevgearbeitet . Der gvsck̂ ftliche Verkehr GroHberlins
wird durch j »iese vereinzelten Atbeitseinstelliinaen in keiner
We-i-se berlikirt. Auch die Hochbahn und die Straßenbahn vei -
lehren völlig fahrplanniaßia , so d r̂ß das Bevliner Straßenbild
keinerlei Aenderung aufweift.

WTB . Berlin , 16. April . Die Berlmer Abendblätter
melden : Heute vormitta -g hoiben mehrfach Arbeiterver -
s a m m I u n a e n stattgefunden , in denen die L e b e n s m i t t e l¬
frage und die Politik besprochen wurden . Unter den Tei?-
nehmern waren überall die F r a n e n sehr zahlreich . Nach
Schluß «der Versamnilungen bildeten sich Züge hauptsächlich
<tus jungen Burschen und Mädchen, die sich nach der inneren
Statt bewegten, u . a. zog ein Zu -z ani Schloß vorbei und durch
die Straße Unter deii Linden-. Auf dem Schloßplatz wrnf)e
mittags die aufziehende Wache mit Hurrarufen begrüßt . Die
Deinonstranten Mjgteir überall eine sehr ruhige Haltung ,
fo> daß die Polizei nicht einzuschreiten brauchte. Die bei weitem
überwiegende Mehrheit der Berliner Arbeiterschaft l«bnte die
BeteKizung ü-berchaupt ab, da sie sich überzeugt hatte , da^ dafür
gesorgt ist . daß an stelle der ausfallenden B -' otmenge eine
verstärkte Flevsch - und Kartoffel ! iefernng
erfolgt .

* Berlin , 16 . April . Ueber Teilstreiks in Großjberliu
berichtet die „B . Z . am Mittag " : „Die angekündigten Arbeits -
e i n st e l l u n tt e n in Berliit »ind heut?, in einem Tei >l der
Metall -, Holz - und Tr a nsvcrtbetriebe erfolgt .
Die Arbeiter erschienen in diesen Betriaben teils aar nicht , teils
entfernteir sie sich nach der Frühstückspause In anderen und
besonders in den großen Munitionsfabriken wurde
jedoch d « Arbeit um fast allen Arbeitern , wie immer , auf -
genomnlen . und ftiefe Bietriebe erfuhren keine Stockung .
Der geschäftliche Verkehr wickelte sich wie gewöhnlich ab . Hoch-
>bahn und Straßenbahn vermehrten fahrplanmäßig . Von einem
allgemeinen Streik kann keine Rede seit, . Die darauf abmietende
Agitation einzelner extremer Wirrkövfe kann als vollstnndiy
mißglückt angesehen werden. Irgendwelche Forderungen
sind von den Streikenden nirgends erhoben worden . An ein-
seinen Stellen wurden Flugblätter pazifistischen
In Halts verteilt . Tatsächlich scheinen zu mindesten bei einem
Teile der Streikenden Motive dieser Art eine unklare Nolle zu
spielen. Auf die Sinnlosigkeit solcher Absichten wird heute
n^ isrdinys iim sozialdemokratischen Zentralorgan hingewiesen.
Man kann nur hotken , daß dieser Hinweis auch bei der heute
noch in der Gefolgschaft der Ledebour, Hoffmann und Genossen
befindlichen Arbeiter auf fruchtbaren Boden fallen wird , nachdem
die von dieser Seite ausgegebene Gencralstreikvarole als e x-
le >digt angesehen werden knnn . Tie Arbeiter können nichts
Besseres tun , als so rasch wie möglich wieder zu ihrer Arbeit
und zu ihrer Pflicht zurückzukehren . Sie werden sich selbst
sogen, daß sie mit ihrem von dem größten Teil ifvrer eioenen
Genossen und von ihnen berufenen Führern aufs Schärkste iiriß-
billiaten und schon dadurch von vmnherein zum Scheitern
verurteilten Vorgehen nichts erreichen , feder einzelne von ihnen
aber belastet mit jsd" r Stunde seiner Untätigkeit tein Genüssen
und versündigt sich in unverantwortliche ? Weis ? an G«x?enw«vrt
und Znkunst der deutschen Arbeiterschaft. Di ? Arbeitsnieder -
leaunczen hatten zum Teil auch Ausammlungen und
Straßenumzüge Wr Folge . ^n den Außenbezirken
formierten sich ganze Trripps von Streikenden , die ivch den
Hauptiiigongsstraßeii zur Innenstadt strömten. Hier stiegen
sie auf Sch » tz n^ an n skette n . die ihnen den Weg ver^verr -
ten . Einzelnen Abteilungen gelang es jedvch . in die Innenstadt
zu kommen , tvo sie ruhig ihres Weges zogen . Zu Nube -
störungen i st es nicht gekommen . Bersainmlungeu ,
die in einer Anzahl von Lokalen stattfanden , hatten ebenfalls
einen mhiaen Sßerlouf . Sehr zahlreich besticht mar die Ver-
sammlung im Gewerkschaftshauie. Die Vertrauensleute erstat-
tet?n Bericht über di.> Verhandlungen der Obmänner mit den
Vertretern der Regierung in der L e b e n s in i t t e l f r a g e . Es
wurde der Hoffnung Ausdruck geaeben , daß die Regierungen ihre
Versprechungen einlösen wird . Im übrigen wurde zur Ruhe ge¬
mahnt .

In Spanbau machte sich die Streikbewegung fast gar
N'cht bemerkbar , die Arbeit war in allen Betrieben in vollem
Gange ."

» * •
MTB . Berlin , 16 . äfpmf . Die von den Beliner Metall -

arbeitern fllr heute beschlossene Arbeits Niederts -
gung in Gro ß-B erlin ist nur zum Teil zur Durchführung
gekonlinen und wchl erhMich hinter den Erwartungen der Ver -
anstalter zurückgeblieben . Es haben an ihr nur ungefähr
12 '

> vvv Arbeiter tkilgenommen. Viele von ihnen sogar erst nach
Ableistung der Frühschicht . Die im Lause des Vormittags abge¬
haltenen WerkstüttversamnÄungen zeigten eme im Verhältnis
zur Zahl der Ausständigen re<A geringe Beteiligung . Dasselbe
gilt auch im allgemeinen von den Straßen Umzügen , die
sich im Anschlich daran bildeten und durchweg bald zur A u f-
l ö i u n g kamen , so daß das Straßenbalb namentlich im Innernder Stadt fast gar keiner Veränderung erlitt . Die bei solchenAniässen sich immer ..radikal " gebä? denten jugendlichen Ar-
beiter irnd Arbeiterinnen versuchten vergeblich durch au sich un-
b^ dei ' lcnde Ausschreiwngen die öffentliche Ordnung u >̂ > Sicher -
heir Zu stören .

Trotz -dieses harmlosen Verlaufes der Kundgebung bleibtimmerhin m bedauern , daß sie überhaupt stattgefundenhaben . Schon dt « Rücksicht auf die zu erwartenden übertreiben -den Darstellungen der Auslandspresse und die Tatsache, daß zurkjeit jede vorlorene Arbeitsstiinde irav unseren Gegri < r» zugutekommt, hatten die Veranstalter bestiinnien sollen , von ihr frei -
willbg Mruckzutrete,,. zunia>l ja über den mit den Arbeitsver¬hältnissen selbst mchi in Verbindung stehenden Beschwerde -gründen , die Verkürzung der Brotmenge , von den zuständigenBehörden unter Betonung der ü »bedingten Notwendigkeit dieserVerkürzung rechtzeitig und m erschöpfender Weise Auskunft oe-geben worden war .

Der «riegsrnf Wilsons.
) ! ( Washington , 1K. ApM . (Reuter .) Wiliso-ri hat einen AufriH

« i v«e Amemckcmer geri «̂ et, in dem «S u . a . heißt : Wir drin ^M
unsere Flotte in aller ©ite mif Kriegsstärke und sind rm Begriffeine große Armee aufzustellen und «msAurüstea. Äber das sind
nur Teile der großen Aufgabe, der wir ilnS gewidmet hcroen . Der
Sache, für die »vir kämpfen , haftet, soviel ich sehen kann , nicht ein ein.
ziges seldständiiges Element an . ( ! !) Wir kämpfen, wie wir glauben
und wünschen, für die Rechte der Menschlichkeit umd den zukünftigen
Frieden und die Sicherheit der Welt . Um diese große Sache würdig
und erfolgreich durchzuDhren , müssen wi-r uns ohne Rücksicht auf
winn ( ! l ) und materiellen BorteÄ und mit EnerHie und Klu K̂eit , die
hinter der Größe des Unternehmen-s nicht zurückstehen darf , in den
Dienst der Sache stellen . Jolgeudes sind die Dinye . die wir in dem
Kampfe vollbringen und gut Volbringen muffen und ohne die der
Kampf vergeblich ist. Wir müssen Lebensmittel im Uedersiutz
beschaffen, nichc nur für uns feibst -und unsere Armee und Seeleute ,
sondern auch für einen großen TeK der BWer , mit denen wir jetzt
gemeinsame Seche gemacht haben und mit deren Unterstützung und an
deren Seite wir kämpfen werden. Unjs«:re Schiiffswerften müssen
Schiffe zu Hunderten beistellen, die tvcch der U -Boote den täglichen
Bedarf nach der anderen Küste des Qzearns dringen und unser : FÄder ,
Bergwerke und Fabriken müssen Material w Hüll« und Fülle fce»
schaffen Uli, unsere eigenen Land- uiÄ Soestroitkräfte zum Kriege
a-uszurüsten und gleichzeitig unser Bov , für das ine tapferem Männer ,die unter den Waffen stehen , nicht länger arbeiten können, mit dem
Nötigen zu versorgen. Wir müMn die Armeen in Europa ,
denen wir zur Seite stehen, ausrüsten helfen und die Wedstühle und
Fabriken in Europa mit Rohmaterial vechorgen . Wir müssen Kohle »
für die Schiffe auf der See und für Hunderte von Fabriken jenseits
des Meeres k ŝchaifen, für Stahl soryenl, auS dem drüben Waiffen und
Munition heigeftellt werben und für Eisenbahnschienen für die au »°
gefahrenen Eisenbahnen hinter der Front , fiir Lokomotiven und Eisen -
bahnwagen xuni Ersah des Materials , das tägliich zerstört wtird. für
Mmiltiere Pferde und Rinder , alles, womit die Völker Fva -Ntreich
Italien und Rufland sich fönst selbst versorgt haben, zu dessen Er>
zeugung sie aber zetzt nicht genug Mateviol und. Maschinen v^ ügbm
haben .

Das Haupteriordernis unseres eigenen Volkes und der Bälke«,
m it denen wir zusammengehen, ist eine reichliche Versorgung , rxmnent»
lich mit Lebensmitteln . Die Zeit ist kurg und es ist van- d«
allerallergrößleu W'chtigtÄt, daß atles getan wird und soifvrt getv»»
wird , uin für große Ernten zu foryen. Ich appelliere an die jung « ,
und alten Männer und die anboitsftihigen Knoden, sich in Scharen der
KandN irtschasl zuzuwenden, damit bei dieser großen Sache keine Mühe
und Arbeit gespart bleitot . Ich oppeMeve besonders an die Farmer im
Srden , jr/esje Mengen von Getreide und Baumwolle anzubauen Sil«
kennen ihren Patriotismus in keiner besseren und überzeugenderen
Weiss zeigen , als indem sie der großen Vechuchung der gegenioärtige »
Baumwellpreise widerstehen und in großzügiger Weise die Nativn und
alle die Völker ernähren helfen, die für ihre Freiheit und ihr Hab und
Gut kämpfen.

Tie l^elegenheit , die Kraft einer großen Demokratie zu feige *
Ht für uns gekommen und wir werdei, ihr gewachsen fein . Den
Zwischenhändlern rufe i<b zu : Ihr hdbt Gelegenheit , wichtige
und uneigennützige Dienste zu leisten^ Die Augen des Landes werden
auf Euch gerichtet sein. Das Land erwartet von Euch, wie voa allen
anderen , daß Ihr auf die übrigen Geimnne vernichtet und die Ver¬
schiffung von Vorräten aller Art und besonders von Nahrungsmitteln
organisiert nnd fördert . Den Männern , die die Eisenbahnen de »
Landes betreiben. i«ge ich, daß aus ihnen die riesige VerantwmMch -
keit ruht , danach zu sehen, daß die Lebensadern des Landes nicht vev-
sagen. Den Kaufleuten möchte ich das Motto - Kleine Gewinne
und rasche Bedienung an ?mvfeUen und den Schiffbauern möchte
ich ans Herz legen, daß Leben und Sicherheit von ihnen abhänge»«.
Lebensmittel uild Kriegsmaterial müssen über die See gebracht wer .
den ohne Rücksicht darauf , wieviele Schiffe versenkt werden . Die
Schiffe , die Verlvren gehen müssen sofort ersetzt werden . Dem Geld -
mann ruf « ich «tu. daß Armee und Staatsmänner hiliflvs find , wenn
er nach.läfsig ist oder versäumt . Den Muniti -onsfabrikanten rufe ich
zu. daß die Nation von ihnen erwartet , daß sie alle Zweige der Falbri -
kation beschleunigen und vervollkl -mmneri und den Angestellten, dfciij
jeder Mensch, der sein Land uud dessen Freiheit liefet, auf ihre Dienste
rechnet. Zum Schluß fordert Wilson <mf. sparsam zu sein und sich
si-nZuschräiiken,

Spanien bleibt neutral .
WTB . Bern , 17. April . (Nicht amtlich.) „Petit Puristen "

meldet aus Madrid : Eine amtliche Note an die Presse befegt ,
daß die an die Presse gegebene Interpretation des letzten Mini -
stermtes und des Inhalts der Note an Deutschland der Wirklich-
keit vollkommen zuwiderlaufe und grundlos Zweifel ! u-nd Be-
fürchtungen in der Oefsentlichkeit erree. Die Regieruna
habe die internationale Politik in nichts ge -
ändert . Zur Beruhigung der Oefsentlichkeit gibt die Regie -
rung die von Deutschland hinsichtlich der Handelsbeziehungen
zwischen Spanien und den Vereinigten Staaten angebotenen Be¬
dingungen bekannt, wonach die amerikanische Ausfuhr nach
Spanien gestattet wird , selbst wenn es sich um Bannware
handelt die jedoch von . Spanien nicht wieder ausgeführt werden
darf , die spanische Ausfuhr nach den Vereinigten Staaten aber
dem Prisen -gesetz unterworfen werde .

Die englischen Berlnste .
WTB . Amsterdam , 16. April . Die en >gtischen Verlust -

l i st e n vom 7 . , 9. nnd 10. April enthalten iiie Namen von 476
Offizieren und 4806 M<mn.

Kleine Mitteilungen .
Ueberschwemmung .

WTB . Lauban (SchBesien), 17 . Äp-rN. Durch den seit heute früh
anhaltenden Regen ist der alte Laubaner Vach , der seinen Lauf
mitten durch die Stadt nimmt, zu einen» reißenden Fluß geworde«
und weit über die Ufer getreten. Wel« in der Nähe des Ba -ches ge-
legeuen Häuser stehen bis zuni ersten Stockwerk unter Wasser un »
mußten geräumt werden. Der Schaden ist bedeutend und impfte bei
fortdauerndem Reyen zur ernsten Gsstchr für skvelne StcMtette wer-
den . — Auch der Queis ist aus seinen Ufern getrete »
und hat ttxÄe Strecken und Straßen in verschiedenen Ortfchafteib ' des
OueistaleS überschwemmt , doch ist hier durch die Talsperre bei
M a r k l i f e bis jetzt größeres Unheil vechütet worden .

Schiff in Nvt.
WTB Hock van Holland, 17 . April . Den? englische Dampfe ?

„ P rregrine " ist 'durch zwei holländische Schlepp« im den
Nieuve Walerweq geschleppt warben . Der „Peregrine ", der ?,,r
oineni en-glifÄ!<n Convoi gehörte, hw mit anÄeron Schiffen KU-
spnimenLekommen und schadhaft beim MaarslomS auf
Straiid gesetzt worden.

Aus den Standesbüchern der Stadt Karlsruhe ^
Todesfälle:

13. AprÄ : Sofie Weirrjchenk, 35 I ., Kellner ».», led . ; Ida , S I ., « .
Josef Mnngenaft . Bäcker. — 14. April : Wflh, Zörrer , Privat , Witwe ^68 I . ; Klara Berblinyl -r. 74 I ., Witwe von Le« ch . BeÄbKnger, Pant .
di-rektor. — 15. ApM : Johannes Grell» StüdeM , oand. juc .. ledî W I ,

I — 16. April : Franz Eberhard , SchoifHeher . Shemvnln, 32 I .
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Bank für Handel u. Industrie .Ii
Bilanz per 31 . Peyeniber 1916 .

Aktiva .
Kasse , fremde Geldsorten und Kupons und
Guthaben bei Noten - und Abrechnungs -

(Clearing - ) Banken
Wechsel und unverzinsl . Schatzanweisungen

a ) Wechsel (mit Ausschluß von b , c . d)
und unverzinsliche Schatzanweisungeu
des Reiohs und der Bundesstaaten

b ) eigene Akzepte . . . .
c ) eigene Ziehungen . . . .
d ) Solawechsel der Kunden an die Order

der Bank .
Kostroguthaben bei Banken u . Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere . . . . . .
Vorschüsse auf Waren und Waren Verschif¬

fungen
davon am Bilanztage gedeckt :

a ) durch Waren , Fracht¬
oder Lagerscheine . 3461258 .28

b) durch andere Sicher¬
heiten . . - : JL 11708 414.79

Eigene Wertpapiere
ai Anleihen u . verzinsliche Schätzänwei -

sungen des Reichs u . der Bundesstaaten
b ) sonstige bei der Reichsbank u . anderen

Zentralnotenbanken beleihbare Wert¬
papiere • .

c) sonstige börsengängige Wertpapiere .
d ) sonstige Wertpapiere

f onsortialbeteiligungen . . .
auernde Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfirmen . . . .

Debitoren in laufender Rechnung :
ai gedeckte
b ) ungedeckte . . . . . .
c) Aval - und Biirgschaftsdebitoren

JL 76 134 33S.12
Bankgebiiude
Sonstige Immobilien . . . .
Sonstige Aktiva

Verrechnungskonto der Zentrale mit den
Filialen und Niederlassungen .

Passiva .
Aktien - Kapital .
Reserven
Kreditoren :

a) Nosfcroverpflichtungen .
vi seitens der Kundschaft bei Dritten be¬

nutzte Kredite . . .
c) Guthaben deutscher Banken u . Bank¬

firmen •
d) Einlagen auf provisionsfreier Rechnung

1 . innei halb 7 Tagen fällig .
2. darüber hinaus bis zu 3 Monaten

fällig . . . . . . .
8. nach 3 Monaten fällig ^e) sonstige Kreditoren :
1 . innerhalb 7 Tagen fällig . . , >
2 . darüber hinaus bis zu 3 Monaten fäll .
I . nach 3 Monaten fällig . .

Akzepte und Schecks
aj Akzepte
b ) noch nicht eingelöste Schecks
c) Aval - und Bürgschafts¬

verpflichtungen . ^£ 76 134 333.12
Eigene Ziehungen „ 41488 .57
davon für Rechnung Dritter „ —.—
Weiterbegebene Sola¬

wechsel der Kunden an
die Order der Bank . „ —

Sonstige Passiva :
Ünerhobene Dividende . . ,
Talonsteuer -Reserve
Verrechnungskonto der Zentrale mit den

Filialen und Niederlassungen
ftewinn -Saldo . • . .

226 030

4810089

38 480 599
124595 267

175197 312
63 251 424

331 305882
201 336 045

41 138530

59 324181
1377 888

69182
740 830
747013 O!

969 801184

60 702 069

1556 975
10468 901

1234529131
Gewinn - und Verlast - Heute pro 1916 .

Soll .
Geschäfts -Unkosten :

Handlungsunkosten (einschließt - der ver¬
tragsmäßigen Gewinnbeteiligungen der
Vorstandsmitglieder und Oberbeamten
im Betrage von Ji - 2 207 218.63 , verteilt
auf 219 Köpfe)

fteuern
.

uwendungen an die Beamten (Weih¬
nacht » - u . Abschlussvergütungen , Teue¬
rungszulagen ) , Invaliden - und Kranken¬
versicherung , Reichsversicherung .Ehren -

faben
an Beamte , Zuwendungen an die

ensionskasse und für wohltätige
(Kriegs- ) Zwecke . . . . .

Abschreibung auf Immobilien und Mobllien
Talonsteuer -Reserve
Gewinn-Saldo

Verwendung des Gewinnes :
Dividende pro 1916 von 6°/» JC 9 600 000.—
Tantieme des Aufsichtsrats „ 256 000.—
Vortrag auf neue Rechnung „ 612 901.77

JL

11686 678
1834 238

8640575 *

4

24 16 511487
616 652
160000

10 468 901
27 757 041 84

Haben.
Provisionen
Zinsen aus dem Konto-Korrent -GeschÄft u . aus Wechseln ,

aus dauernden Beteiligungen bei anderen Banken
und Bankfirmen und aus Valuten . . . .

Gawinne aus Effekten
Gewinne auf Finanzoperationen
Diverse Eingänge . . . . . . .
Gewinn -Vortrag von 1915 . . . . .

OL
10 244 880

18 894 441 45

10520 16
617 lf9 72

27 757 04H84
Barlin und Barmstedt , den 14. April 1917 .

Bank für Handel und Industrie
Die Direktion ,

von Klitziog . von Simson . Andrae
Bernhard . Beheim ,

Bodenbelmer .

nnd Besen
solide Arbeit , vorzügliches Material

empfiehlt 1024

Blindenvereini ^ nng '
von Karlsruhe und Umgebung

Lustige Blätter
Durch wundervolle Bilder und packenden Text
das Humoristische Leibbtait

aller Feldgrauen und DaHeimgebliebeneu !

feldpoTt - und probe - Hbonnement »
monatlich nur Mark 1,20

bei allen Buchhandlungen und Poftanftalten .
Berlag der Lustigen Blätter in Berlin GW . 68 .

Für Brauereien
.

Suche mit einer leistungsfähigen , gutbekannten Brauerei in Ver¬
bindung zu kommen . .

Bei normalen Zeiten eventl . dauernde sich lohnende Verbindung
nicht ausgeschlossen . Doppelwaggonbeziige

Großherz - sliche»

HMtchrWßmI»!
Dunstig de» 17. Npri « I !»i ? .48 . Nor5 !eU « » g ^

der C Inraüe Karte«

infemaitiisiöditi
BolkSstiick iit 4 Akten vvn Ado

LA rrotidf .
I » Szene tum Otto

P e vi o u t n ■■
?Intoit Hasemann , Kunst-

und HandelSgävtner Karl Tappe ? !
Albertine seine Frau SrauendvrseÄ
Emilie , deren Tochter Ali « . MülleM

Biergrosshandlung und Generalvertreter

Strassburg i . Eis .
Telephon 647 Oberlinstraße 6 .

1498

1 1 I vO ' I

Residenz -Theater, Waldstr.
Nur drei Tagfe !

Äb Mittwoch , den 18 . bis einschl . Freitag , den 20 . Hpril

Ans der afrikanischen Wildnis
Jagd - und Reisestudien des Forschungsreisenden Robert Schumann

mit jeweiligem erklärenden Vortrag .

Zu diesen Vorstellungen hat die Jugend
von 2 bis 6 Uhr nachmittags Zutritt . 1509

ÜÜil A * I* ;
wnwnnwiwnwnwwrwr ^ iiv ■,

IS . NvvriikM»
Hedwig HolM
Rudott Efiek
Paul Becker .
Eiv . Kcht ^t

Rosa ,
Franziska . „
Wilhelm Kuorr ^
Hermann Körner
Baron von Ztnnow
Klinke« ,Handschühmach. P . Gemmei«
Frau Klinkert Marie GentftI
FrauKanzleidtr . Eteseke Joh . Klebe. ?
Eduard Klein , Proviwr Paul Müller
Dr . Seiler C . Kienscherf "1
Anna , Dien »w« dchen Elisabeth Röj
Marthe Bnnem .HpeZ
Fritz , Schlosserlehrling Han » Kra«j
Lohman » SchlofsergeielleH . Benedict
Bartsch, L . Schneider

K -issenerösfnung ' /, ? Ui>r.
« »fang : 7 Uhr. Ende . »|410 lv
Preise d. Plätze : Balkon 1. « vt. b.-

Sperrsitz I . Abt . 4— . Ii ,

Tie Staat.
Vrockeufainiiilunz

Ban « : ersterstr . 33

— Hinterhans —

nimmt für die Bsdnrf .

tigen der Stadt dankbq »
jede VSabe ist Hausrats
WZänner «, Fra »ten n il>
Kinder - Meider ,
Stiefel »e. eutgege»!«

Bank für Handel und Industrie.
Wir bringen hiermit zur Kenntnis , daß der Gewinnanteil fiir das

Geschäftsjahr 191G
für die Aktien ä Ulk . lOOO anf Mk . 60 .— I pro

„ „ j» n SSV » 5 .71 / Akt ! «
festgesetzt wurde - Die Auszahlung erfolgt gegen Einreichung der Ge-
winnanteil ' cheino No . 4 bezw . No . 2 sofort :

hei den Kasaen unserer Wieder lassangen in Berlin (Schin¬
kelplatz 1—4), I >armstadt , Bamberg , Beuthen ( O . - S ) , Bie¬
brich Rh ., Brcs ! an , Cottbus . Oflsseldorf , Forst 1 . I ,
Frankfurt n . M „ Frankfurt a « ., Freilmrg i B Förth
( Bayern ) , Ciieisen , Olatc , Gleiwitz . OUriits , Oreifsirald ,
Guben , Halle a . Saale , Hamburg , Hannover , Hindenbnrg
( O .- S ) . Jancr , Kattonilz . Kreuzburc , Landali ( i ' fals ) .
Laaban , I ^eipeisr , Ijcobüclittti , Ludwigshafen a . Rh . , Rain » ,
Mannheim . München , Ryslowitz , Nen « tadt ( Haardt ) . Neu
Stadt ( O .-S .) , Sfurnbtirjj , Offonbach a . M , Oppeln , Pfora -
helm . Premlau . Onedlinburg , Ratibor , Rybnik , Senften -
berg . Sora » ( S . . t, ) , Spreniberg . Stnrgard 1. P . , Stettin ,
Strassbnrg i E , Stuttgart und Wiesbaden sowie
in Augsburg bei den Herren Gebr Klopfer ,

Braunschtvelg bei der Braunschwelaiooliea Bank and Kre¬
ditanstalt Aktlen - Geaellsohaft .

Bremen ! ei der Deutschen Nationalbank KommanAltgesell -
sebaft auf Aktien ,

Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann .
Cöln bei den Herren Sal . Oppenheim jr . & Co . und bei dem

A . Schaaffhaueen 'schen Bankverein A - O . ,
Dortmund bei der Deutschen Nationalbank Kommanditge¬

sellschaft auf Aktien .
Dresden bei den Herren Albert Kuntze & Co .,
Essen a . d . Buhr bei Herrn Simon Hirsohland ,
Glogau bei Herrn H . BS Fliesbaoh 's Wwe . ,
Grünberg i . Schi , bei Herrn H . M. Fllfcsbaoh 's Wwe .,
Hannover bei den Herren Ephraim Meyer ft Sohn ,
Heilbronn bei den Herren Rttmelln & Co . ,
Karlsruhe bei Herrn Veit I >. Homhurger ,
Königsberg 1. Fr . bei der Ostbank für Handel und Gewerbe ,
München bei den Herren Merck , Finck & Co ,

„ der Bayerischen Handelsbank
Nürnberg bei der Verein » bank ,
Osnabrück bei der Deutschen Nationalbank Kommandtt

Gesellschaft auf Aktien , Zweigniederlassung Osna¬
brück ,

Posen bei der Ostbank fiir Handel nnd Gewerbe ,
Stuttgart bei der Könlgl . Wtirttemberglschen Hofbank ,

G. m . b . H . ,
Amsterdam , für die Niederlande , beider Amsterdamsehen Bank ,
Wien bei der K . K. prlv . Bank nnd Weshselstuben - Aotlen -

Gesellsohaft „Mercur ".
Nach dem 15. Mai 1917 werden die Gewinnanteilscheine nur bei den

Niederlassungen unserer Bank ausbezahlt .
Berlin und Harn,stadt den 14 . April 1917 . 8081

Bank für Handel nnd Industrie ,
v . Klltxing . v . Simson .

Unentgeltliche Reclitsauskuoftstelle für Frauen
Sprechstunden : Dienstag ' ll ' /a -I21/s , Freitag abend 6—8 Uhr

Rathaus, Zimmer Nr . 17.

A . BÄGE L . VERLAG . DÜSSELDORF .

Karten und Skizzen
zum Weltkrieg

von Eduard Rothert .

Kartographische Darstellung der Ereignisse
auf allen Kriegsschauplätzen .

I. Teil : Die Ereignisse Iiis Märe 1915
II. Teil : Vom Frniijalir ISIS Iiis Ende 1915.
Jeder Band enthält 21 bfczw . 19 mehrteilige vielfarbipe Karten
mit zahlreichen Nebenkarten und kurzem erläuterndem Text .

Jeder Band in Halbleinen gebunden kostet Jt 4 00 .
Den vielen , die sich über die seitherigen Kriegsereiu -niase wie
auch über die Vorgeschichte des Krieges unterrichten wollen ,
werden diese klaren , übersichtlichen und ungemein leichtfaß -
lichen Darstellungen willkommen sein . Der kurze und treffende
Text trägt zum Verständnis der Karten u . Skizzen wesentlich bei .

In jeder Buchhandlung , sowie in der Geschäftsstelle
der „Badischen Landeszeitung 1' einzusehen .

PALAST - THEATEE
Telephon 250S Herren «*»» Ii

etito letsster Tag .

Alleinige Eratauff iiIil uus -

Tragödien der Zeit in 0 Akten .
Verfasser und Spielleiter :

FAUL von WOBINGEN
mit

Lottdenmann
in der Hauptrolle .

Moritz und die
Krawatten-Nadel

Lustspiel in l Akt.

Sie wollten so Kerne
in gen Cirkns.
Humor in einem Akt .

Ausserdem einige Extra -Einlagen .
Wer die « sehilne Programm noch nicht gesehe «

hat , beeile « ich hente .

Erlaube mir mein « geehrten Besucher darauf hinzuwelieA , dass
mein Theater wieder von nachmittags 3 Uhr bis abends 10 Uhr

geöffnet ist.

Die ruhigen Nachmittags - Vorstellungen werden dem geehrten
Publikum als besonders eenussreich empfohlen .

VorisflikutSB haben nur an Woohentafl «n Gültigkeit '

Zum gefi - Besuch ladet ergebenst ein
Friedrieh Schalten .

Palast -Theater Herrenstrasse 11
Herren- Straße

Zur gefl. Bedienung , zum Russchneiden .

. Vor « uK« karte .
Inhaber dieser Karte zahlt gegen Vorzeigen
derselben an der Kasse des Palast -Theaters

folgende Eintrittspreise :
2. Platz 25 Pfg ., I . Platz 40 Pfg , Balkon
60Pfg . , Sperrsitz 80 Pfg . , Balkonloge 1 Mk.

Fremdenloge 1.50 Mk .

FA süddeutsche Jagdliebhaber
die sich eine reich illustrierte Fachzeitschrift
fiir Jagd , Schietzwesen , Wischeret und
IagdhunVe -Zucht halten wollen , kommt

„Der Deutsche Jäger"
in allererster Linie in Betracht , da er die ei«-
schlägigen Verhältnisse am besten beherrscht
und am ausführlichsten berncksichtigt .

Proben « »nmern Aratts vom Lerlag des „Deutschen

JSger " i » München , Rumforvftratze 1 , 1 . « to <k.

D a ^ ha U ol/orion lisksri schnellstens und billigstöesiicnsKarien ~
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